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Anmeldungen zu den 
Wintergesellenprüfungen Teil 1 und 2 
•  vom 04. bis 06.09. 2024   

Bezirksversammlungen 2024
• 21. Okt. 2024 - Osnabrück
• 22. Okt. 2024 - Nienburg/Diepholz/Syke
• 23. Okt. 2024 - Neustadt/Hannover 
• 24. Okt. 2024 - Hameln

Freisprechung zu den 
Wintergesellenprüfungen
• 06. Febr. 2025 - Osnabrück 

mit anschließender 
Kfz-After-Work-Party 

Arbeitsrecht 2025
• 17. Febr. 2025 - Osnabrück
• 18. Febr. 2025 - Garbsen
• 20. Febr. 2025 - Digital 

Termine

Innungszeitung

Technik

Niedersachsen-Mitte 
Osnabrück

Recht 

Berufsausbildung

Mitgliederservice

Sonstiges

Arbeitssicherheit

Papier ist geduldig - Newsletter schnell
Wir stellen um.

Mit dieser Ausgabe erhalten Sie nach 20 Jahren 
die letzte papiergebundene Ausgabe der IDK-In-
nungszeitung. Auch bei uns geht die Papierära für 
dieses Medium dem Ende entgegen.

Wir denken, dass es an der Zeit ist, unser In-
formationssystem für Sie umzustellen, um Sie 
schneller, zielgerichteter und flexibler zu infor-
mieren. 

Ein Newsletter bietet viele Vorteile: Er ist aktuell, 
einfach zugänglich und Sie erhalten die Neuig-
keiten direkt in Ihr Postfach. 

Wir bieten aktuelle Newsletter für folgende 
Adressaten: 

• Geschäftsführer/Inhaber
• Technischer Betriebsleiter
• Verkauf
• Personalabteilung
• Ausbildung
• Arbeitssicherheit
• Allgemeines / Mitgliederservice

Bitte geben Sie in der Umfrage die E-Mail-Adres-
sen der zuständigen Personen ein, damit die In-
formationen zielgerichtet verteilt werden können. 
Bitte tragen Sie in jedem Feld die E-Mail-Adresse 
des jeweiligen Ansprechpartners ein. Sollten Sie 
in einem Feld keine E-Mail Adresse hinterlegen, 
erhalten Sie zu diesem Thema keine Infos mehr.  

Nutzen Sie zur schnellen Eingabe den untenste-
henden QR-Code. 

Einfach mit der Kamera Ihres Smartphones oder 
Tablets scannen und die Umfrage öffnen. Paral-
lel haben Sie die Umfrage bereits per E-Mail und 
Post erhalten.  

Wenn Sie Fragen haben oder weitere Details zum 
neuen Newsletter wünschen, lassen Sie es uns 
gerne wissen! 

Die Innungen auf Social Media

Die Innungen Niedersachsen-Mitte und Osna-
brück sind nun auch auf Social Media aktiv. Wir 
möchten auf lange Sicht über unsere Kanäle über 
die Aktivitäten, Angebote, Besuche und Events 
der Innungen und Partnerbetriebe berichten. 
Hierdurch möchten wir Reichweite generieren, 

um auf die beruflichen Möglichkeiten in der KFZ-
Branche, vor allem in den Betrieben der Innungs-
gebiete aufmerksam zu machen.
Social Media lebt von Präsenz, Aktualität und Ver-
netzung – daher lassen Sie uns ein Netzwerk bil-
den!
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Innungen des Kfz-Technikerhandwerks Niedersachsen-Mitte und Osnabrück

Hanna Nordhorn - das neue Teammitglied der IDKs Niedersachsen-Mitte und Osnabrück - stellt sich vor. 

Seitdem ich im Berufsleben tätig bin, habe ich 
mit dem Thema Ausbildung und Nachwuchsge-
winnung zu tun. Ich habe im Jahr 2016 mein Ma-
sterstudium in Erziehungs- und Bildungswissen-
schaften an der Universität Bremen abgeschlos-
sen und bereits parallel zum Studium in Teilzeit 
bei einem Bildungsträger in den ausbildungsbe-
gleitenden Hilfen gearbeitet und meinen AEVO-
Schein absolviert. 

Nach Abschluss des Studiums war ich fünf Mo-
nate im Bereich der Nachwuchsgewinnung der 
Handwerkskammer Hannover beschäftigt, wo un-
ter anderem Berufsorientierung an Schulen eine 
meiner Aufgaben war. 

Anschließend habe ich eine Stelle in der Perso-
nalabteilung eines mittelständischen Metallbau-
betriebes als Ausbildungsleitung angetreten. Hier 
war ich unter anderem für das Recruiting sowie 
die Betreuung der ca. 100 kaufmännischen und 
gewerblich-technischen Auszubildenden wäh-
rend der Ausbildungszeit verantwortlich. 

Dieser Tätigkeit bin ich knapp 3,5 Jahre nachge-
gangen, bis ich zum März 2020 zur Volkswagen 
Group Retail Deutschland, Deutschlands größter 
Automobilhandelsgruppe und Tochter des Volks-
wagen Konzerns, in die Ausbildungsleitung im 
Wirtschaftsraum Hannover wechselte. 

Nun bin ich seit dem 01.06. für die IDKs tätig 
und werde zukünftig hier in den Bereichen Aus-
bildung, Nachwuchs- und Fachkräftegewinnung, 
Nachfolgeplanung sowie Öffentlichkeitsarbeit 
unterstützen. Konkret bedeutet dies, dass ich ge-

meinsam mit Betrieben auf regionalen Berufso-
rientierungs- und Recruitingveranstaltungen un-
terwegs sein werde und helfen möchte, Kontakte 
zwischen Schulen, Betrieben und potenziellen 
Nachwuchskräften herzustellen. 

Desweiteren soll der “Meisterclub” wieder be-
lebt werden, über den neben gemeinsamem Aus-
tausch auch fachliche Aspekte thematisiert wer-
den sollen – Nachfolgeplanung, Betriebsübernah-
men, bzw. - übergaben und entsprechende recht-
liche Beratung sind hier einige Stichworte. 

Letztlich sollen die Dinge, die seitens der In-
nungen und Partnerbetriebe angegangen werden 
und für das Fortbestehen der Betriebe von Rele-
vanz sind, öffentlichkeitswirksam begleitet und 
bspw. über Social Media Plattformen sichtbar ge-
macht werden. 

Kontakt: 
Hanna Nordhorn
Referentin für Bildung und Strukturentwicklung 
Mobil: 0175 4156943
Mail: hnordhorn@idk-hannover.de

wo? wer und was? Links

Hannover & Region • pro Regio e.V. (Ausbilderfrühstücke, Schulmessen, Speed-da-
tings)

• Lange Nacht der Berufe
• große Berufemessen wie Vocatium, Beruf und Bildung 

Veranstaltungen der HWK (Gesellenworkshops, Speeddating, 
etc.)"

proregioev.de/veranstaltungen/
 
proregioev.de/freie-ausbildungsplaetze/
www.hwk-hannover.de/artikel/ausbilden-leicht-ge-
macht-23,565,2294.html

Nienburg • WIN Nienburg - Wirtschaftsförderung (Abfahrt Ausbildung)
• IHK Hannover - Gabriele Starke - Netzwerk Ausbildungs-

Marketing
• Rahn Schulen
• unterschiedliche Netzwerke und Arbeitskreise

www.win-nienburg.de
www.pace-nienburg.de
 
lebe-deine-ausbildung.de

Neustadt •  Berufemesse an KGS Neustadt (zweijährlich) kgs-neustadt.org

Diepholz / Twistringen / 
Sulingen

• Diepholzer Berufsmesse
• Kurs Zukunft (in Zusammenarbeit mit dem LK DH)
• AzubiPoint (Netzwerk für Betriebe in Twistringen)
• Passt-dat (über Stadtverwaltung Twistringen)
• Praktikumswoche 

(- Nacht der Bewerber) 

diepholzer-berufsmesse.de

www.azubipoint.de
www.passt-dat.de
praktikumswoche.de/diepholz

Syke / Verden • BIB Syke (Berufsinformationbörse BBS Syke)

• Ausbildungsplatzbörse BBS Verden"

www.bbs-syke.de/portal/seiten/bib-berufsinformations-
boerse-2025-1257-2186.html
www.landkreis-verden.de/portal/seiten/ausbildungs-
platzboerse-der-bbs-verden-901001788-20600.html

Osnabrück • AusbildungsregionOsnabrück 
• HWK Osnabrück - Kompass - finde dein Handwerk
• Praktikumswoche
• Ausbildungsbotschafter

www.ausbildungsregion-osnabrueck.de
kompass.hwk-osnabrueck.de
praktikumswoche.de/osnabrueck/unternehmen
www.hwk-osnabrueck.de/zielgroesse-von-500-ausbil-
dungsbotschaftern-erreicht

Um Ihnen eine erste Hilfestellung zu geben, habe 
ich Ihnen für die unterschiedlichen Regionen ein-
mal einige wirklich interessante Netzwerke he-
rausgesucht, die Sie zur Nachwuchsrekrutierung 
nutzen können. 

Nach ersten Gesprächen, die ich mit diesen Netz-
werken geführt habe, würden diese sich sehr 
freuen, wenn es hier zu einer Zusammenarbeit 
kommen würde. 
Ich empfehle Ihnen, sich einmal auf den Inter-

netseiten die unterschiedlichen Angebote an-
zuschauen und ggf. Kontakt zu den dort aufge-
führten Ansprechpartnern aufzunehmen. Jede 
nicht genutze Möglichkeit ist eine vertane Chan-
ce. Bei Fragen kontaktieren Sie mich sehr gern.
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Gesellenprüfung 
 Teil 1 - Winter 2024/2025
 Theoretischer Teil 
 = Montag, 25. November 2024
 
 Teil 2 - Winter 2024/2025
 Theoretischer Teil 
 = Freitag, 29. November 2024

Anmelde- und Prüfungstermine der IDKs Niedersachsen-Mitte und Osnabrück
- Gesellenprüfungen Teil 1 und Teil 2 im Winter 2024/25

Anmeldefristen für Anträge auf Zulassung zu 
den Gesellenprüfungen im Teil 1 und Teil 2

in der Zeit vom 
04. bis 06. September 2024

(im Falle einer persönlichen Abgabe 
in der Zeit von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr)

Autofachmann digital

Der digitale Autofachmann bietet Ihren Auszubil-
denden (m/w/d) einen Lernerfolg mit Systematik.

Das digitale Berichtsheft ermöglicht gleichzei-
tig E-Learning und bereitet die Auszubildenden 
(m/w/d) durch prüfungsrelevante Inhalte optimal 
auf Gesellenprüfungen vor. 

Zur Einreichung des digitalen Autofachmanns 
beim Antrag auf Zulassung zu den Gesellenprü-
fungen (Teil 1/Teil 2) ist lediglich der Beitritt zu 
einer Gruppe mit dem entsprechendem Gruppen-
code nötig. Als Jahrgang ist das Jahr des Ausbil-
dungsbeginns anzusehen.

Die Abgabe von ausgedruckten Nachweisen/Be-
richtsheften entfällt. 

Unterstützen Sie Ihre Auszubildenden schon jetzt 
beim Gruppenbeitritt mit dem entsprechenden 
Code.

Jahrgang 2024:

Berufsschule Gruppen-Code
Bersenbrück YBJL6L
Hameln 8PVVJC
Hannover/Burgdorf               Z2HU49
Melle Q36M5E
Nienburg 4V5S33
Osnabrück 41YXL3
Syke FU69DV

Jahrgang 2023:

Berufsschule Gruppen-Code
Bersenbrück KYQA6U
Hameln RFMZHX
Hannover/Burgdorf               EMC8TM
Melle KRHMSL
Nienburg J4W6F2
Osnabrück JSPY88
Syke 546BPD

Meisterfeier der Handwerkskammer Hannover

Was wäre die Welt ohne das Handwerk und das 
Handwerk ohne seine Meister*innen?  

Weniger nachhaltig, weniger stabil, weniger bunt 
und weniger lebenswert.

Genau deshalb feiert die Handwerkskammer 
Hannover dieses Jahr am 13. September 2024 
gemeinsam unsere Meister*innen des Jahrgangs 
2023/2024. 

Nach dem offiziellen Auftakt um 18 Uhr, Pro-
gramm und Ehrungen öffnen sich ab 21:00 Uhr 
nach Ehrungen und Programm die Türen des Kup-
pelsaals des Hannover Congress Centrum erneut 
für alle Handwerker*innen, Kolleg*innen aus den 
Betrieben, Klassenkamerad*innen, Freundeskreis 
und Wegbegleiter*innen.

Zur diesjährig erstmals stattfindenden After-
showparty der Meisterfeier dürfen die Hand-
werksbetriebe als Teil der Handwerksfamilie im 
Kammerbezirk Hannover selbstverständlich nicht 
fehlen. 

Sie sind eingeladen, die Gelegenheit für eine Be-
triebsfeier, einen geselligen Abend und ein ge-
meinsames unvergessliches Erlebnis zu nutzen. 

Tickets für die Party sind für 19,90 € pro Person 
im Vorverkauf ab sofort erhältlich. 
Das Team der Meisterfeier 2024 ist zu erreichen 
unter meisterfeier@hwk-psg.de 
Tel. 05131 9910-148 / -103

Kuppelsaal des  
Hannover Congress Centrum 
Theodor-Heuss-Platz 1 – 3  
30175 Hannover

13.09.2024 ab 21:00

19,90 € Vorverkauf
25,00 € Abendkasse 
inkl. Getränke-Flatrate

Hier Tickets sichern

www.hwk-psg.de/ 
meisterfeier

Meisterfeier 
Aftershowparty

Eine Veranstaltung von

Gesponsert von

Hauptsponsor

Supporter: Sachsponsoring: Partner

Gefördert von

Das Handwerk feiert! 
Feier mit!
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PKW - Energiekennzeichnungsverordnung

Die neue Pkw-EnVKV – Ablauf der (meisten) Übergangsfristen
Die meisten Übergangsfristen der im Februar in 
Kraft getretenen neuen Pkw-EnVKV sind mit dem 
1. Mai 2024 abgelaufen. 

Nachfolgend erhalten Sie eine Erinnerung über 
die wichtigsten Anforderungen für die Werbung 
und den Verkauf am Verkaufsort (z.B. Ausstel-
lungsraum, Ausstellungsgelände oder Messe), für 
elektronische Werbung (z.B. Homepage, Autover-
kaufsplattformen, Social Media oder Email-An-
gebote) und für Druckschriften (z.B. Broschüren 
oder Zeitungen). 

1. Am Verkaufsort 
Wenn Sie einen Pkw ausstellen, zum Kauf, zur 
Langzeitmiete (>1 Monat) oder zum Leasing 
anbieten, muss nun zwingend das neue Label 
verwendet werden. 

2. Elektronische Werbung 
In der Online-Werbung müssen nach der neu-
en Verordnung auch die CO2-Klassen ange-
geben werden. Weiterhin auch der kombi-
nierte Wert: 

• für den Energieverbrauch (bei extern 
aufladbaren Hybriden der gewichtete 
kombinierte Wert), 

• für die CO2-Emissionen (bei extern auf-
ladbaren Hybriden der gewichtete kom-
binierte Wert). 

• bei extern aufladbaren Hybriden muss 
darüber hinaus noch der kombinierte 
Wert für den „Kraftstoffverbrauch bei 
entladener Batterie“ angegeben wer-
den. Die Angaben müssen spätestens 
erscheinen, wenn erstmals Informatio-
nen zur Motorisierung erscheinen (wie 
bisher). 

3. Print-Werbung 
In allen Druckschriften müssen dieselben An-
gaben wie in der elektronischen Werbung ge-
macht werden (inkl. CO2-Klassen). 
Prüfen Sie unbedingt, ob Sie „Gebrauchtwa-
gen“ bewerben, die weniger als 1.001 km 
aufweisen oder deren Erstzulassung 8 Mo-
nate oder kürzer zurückliegt (Abmahnge-
fahr!): Diese Pkw sind seit Inkrafttreten der 

neuen Verordnung im Februar kennzeich-
nungspflichtig! 

Beispiel: ein 7 Monate alter Pkw mit 3.000 km 
Laufleistung muss gekennzeichnet werden. 
Denken Sie auch daran, dass nun die CO2-
Klassen angegeben werden müssen (diese 
sind nicht identisch mit der CO2-Effizienz-
klasse)! 
Beachten Sie auch, dass die Kennzeich-
nungspflichten für Pkw, die erst „vor kurzer 
Zeit am Verkaufsort angeliefert worden sind“ 
oder die „nur vorübergehend am Verkaufsort 
zur Auslieferung an den Käufer ... bereitste-
hen“ (§ 3 Abs. 4 Nr. 2 und 3 Pkw-EnVKV) nur 
für einen Zeitraum von 24 Stunden laut der 
Begründung des Verordnungsgebers nicht 
notwendig sind. 
Die aktuelle Kraftstoffpreisliste (Stand 
30.06.2024) finden Sie auf unserer Internnet-
seite unter Wettbewerbsrecht. 

Bei Fragen können Sie sich gerne an Frau Buck in 
Ihrer IDK wenden. 

Schadensrecht

Unfallschaden: Das sog. Werkstattrisiko geht auf die Kfz-Werkstatt über, wenn ihr die Reparaturkosten im 
Haftpflichtschaden abgetreten werden / Urteile des BGH vom 16.01.2024

Der Bundesgerichtshof (BGH) hat in mehreren Ur-
teilen festgestellt, wer das sogenannte Werkstatt-
risiko trägt, wenn der Unfallverursacher die Rech-
nung der Werkstatt beanstandet. 
Grundsätzlich muss der Schädiger das Werkstatt-
risiko tragen, wenn der Geschädigte die Repara-
turkosten bereits vollständig beglichen hat. Ist die 
Zahlung jedoch noch ausstehend, gibt es Unter-
schiede:

1. Wenn der Geschädigte eine Zahlungsanwei-
sung an die Werkstatt gibt und die Repa-
raturkosten direkt an die Werkstatt gezahlt 

werden, bleibt das Werkstattrisiko beim 
Schädiger, jedoch unter der Bedingung, dass 
der Geschädigte etwaige Regressansprüche 
gegen die Werkstatt abtritt.

2. Fordert der Geschädigte hingegen die di-
rekte Zahlung der Reparaturkosten an sich 
selbst, trägt er auch das Werkstattrisiko.

3. Neu ist, dass das Werkstattrisiko auf die 
Werkstatt übergeht, wenn der Geschädigte 
seine Schadenersatzansprüche auf Drit-
te überträgt. In diesem Fall muss die Werk-
statt die Einwände des Schädigers und sei-
ner Versicherung ausräumen.

Zusätzlich ist festzuhalten, dass der Geschädigte 
auch nach der neuen Rechtsprechung nicht ver-
pflichtet ist, ein Gutachten einzuholen, bevor er 
einen Reparaturauftrag erteilt. Die Bezahlung der 
Reparaturrechnung durch den Geschädigten ist 
keine Voraussetzung dafür, dass das Werkstattri-
siko beim Schädiger bleibt.
Im Fazit wird betont, dass das Werkstattrisiko 
weiterhin beim Schädiger bleibt, wenn der Ge-
schädigte die Rechnung bereits beglichen hat. In 
Fällen, in denen die Rechnung noch aussteht, gibt 
es unterschiedliche Szenarien, die das Tragen des 
Werkstattrisikos bestimmen. 

Allgemeines

Gesellschaftsregister für die GbR

Die Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR) ist ei-
ne Gesellschaftsform, die auch im Bereich des 
Handwerks häufiger anzutreffen ist. Ab dem 1. 
Januar 2024 gibt es Änderungen im GbR-Recht. 
Insbesondere kann nun eine GbR beim zuständi-
gen Amtsgericht in ein Gesellschaftsregister ein-
getragen werden, unabhängig davon, ob es sich 
um eine neu gegründete GbR oder eine Bestands-
GbR handelt. 

Die Eintragung ist grundsätzlich freiwillig, kann 
jedoch notwendig werden, wenn die GbR selbst 
z.B. Gesellschafterin einer Personen- oder Kapi-
talgesellschaft werden möchte oder eine Immobi-
lie in ihrem Namen erwerben möchte. Zuständig 

für die Erstanmeldung und für Änderungen (z.B. 
Anschriftenänderung oder Ausscheiden/Neuein-
tritt von Gesellschaftern) ist das Amtsgericht, in 
dem die GbR ihren Sitz hat. Bei der Erstanmel-
dung sind u.a. folgende Informationen anzuge-
ben: 

• Name, Sitz und Anschrift der GbR 
• Angaben zu den Gesellschaftern 
• Angaben zur Vertretungsbefugnis 

Nach der Eintragung muss die GbR als „einge-
tragene Gesellschaft bürgerlichen Rechts“ oder 
„eGbR“ firmieren. Danach sind auch entspre-
chende Meldungen im Transparenzregister zu 
den wirtschaftlich Berechtigten vorzunehmen. 

Sofern aus einer GbR ein „in kaufmännischer 
Weise eingerichteter Geschäftsbetrieb“ entsteht, 
geht die GbR kraft Gesetz automatisch in eine Of-
fene Handelsgesellschaft (OHG) über. 

Entsprechend muss dann die Löschung der GbR 
im Gesellschaftsregister vorgenommen werden. 

Ob eine OHG oder eine GbR vorliegt, hängt von 
Einzelumständen wie Beschäftigtenanzahl, Um-
satz, Anlage- und Betriebskapital oder Verbind-
lichkeiten ab. 

Eine Broschüre des ZDH mit weiteren Informatio-
nen erhalten Sie auf unserer Internetseite.  
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Achtung: Neue Masche der Autodiebe 

Diebe konnten aus einem mit Bauschaum aufge-
füllten Nachtbriefkasten Fahrzuegschlüssel ent-
wenden. 

Aus diesem Grund gelang es den Dieben, mehre-

re  Fahrzeuge zu stehlen. Bitte beachten Sie, dass 
die Obhutspflicht der Werkstatt be ginnt, wenn die 
Möglichkeit der Nachtannahme mit Schlüsselein-
wurf und Auftragsformular besteht.

Arbeitsrechtliche Fragen bei Naturkatastrophen

Die Bewältigung von Arbeitsausfällen infolge von 
Naturkatastrophen oder anderen Notfällen wird 
durch verschiedene gesetzliche Regelungen und 
Vereinbarungen abgedeckt. Diese betreffen so-
wohl den Katastrophenschutz als auch die be-
trieblichen Pflichten von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern. Hier sind die wesentlichen Aspekte zu-
sammengefasst:

I. Tätigkeiten im Rahmen des Katastrophen-
schutzes

1.1 Organisation des Katastrophenschutzes

Der Katastrophenschutz ist in Deutschland Ange-
legenheit der Bundesländer und wird durch spe-
zielle Gesetze wie das Katastrophenschutz-, Feu-
erwehr- und Brandschutzgesetz geregelt. In Not-
fällen können Einrichtungen des Bundes, wie das 
Technische Hilfswerk (THW) und die Bundespoli-
zei, in die Einsätze einbezogen werden. Freiwilli-
ge Feuerwehren und private Hilfsorganisationen 
greifen oft auf ehrenamtliche Helfer zurück.

1.2 Freistellungs- und Vergütungsanspruch

Wenn Arbeitnehmer während ihrer Arbeitszeit 
im Katastrophenschutz ehrenamtlich eingesetzt 
werden, haben sie in der Regel Anspruch auf 
Freistellung und Entgeltfortzahlung. Für THW-
Helfer ist dies in § 3 THW-G geregelt, wobei der 
Arbeitgeber unter bestimmten Bedingungen das 
weitergezahlte Entgelt vom THW erstattet be-
kommt. Auch bei Krankheit infolge des Katastro-
phenschutz-Einsatzes besteht ein Erstattungs-
anspruch. Diese Rechte gelten auch für Auszu-
bildende. Nach einem Urteil des Bundesarbeits-
gerichts haben THW-Helfer zudem Anspruch auf 
Nachgewährung von Urlaub, wenn sie im Urlaub 
Katastrophenhilfe leisten.
Nach § 12 Abs. 3 NBrandSchG sind Arbeitnehmer 
während des Feuerwehrdienstes und für eine an-
gemessene Zeit danach von ihrer Arbeitspflicht 
befreit. Soweit möglich hat der Arbeitnehmer sei-
ne Abwesenheit dem Arbeitgeber mitzuteilen. Der 
Arbeitgeber hat gem. § 32 NBrandSchG in der Re-
gel das Entgelt für die Dauer der Freistellung fort-
zuzahlen. 
In diesem Fall sieht § 32 NBrandSchG einen Er-
stattungsanspruch des Arbeitgebers gegen die 
Gemeinde vor. Das gilt auch für den Fall der Ent-
geltfortzahlung im Krankheitsfall, wenn die Ar-
beitsunfähigkeit des Arbeitnehmers auf den Feu-
erwehrdienst zurückzuführen ist. Für Reservisten 
der Bundeswehr, die bei Katastrophen wie Hoch-

wassern helfen, ruht das Arbeitsverhältnis gemäß 
dem Arbeitsplatzschutzgesetz (§ 1 Abs. 1 Arb-
PlSchG) während der Wehrübung und damit die 
gegenseitigen Leistungspflichten.

2. Vergütungsanspruch des Arbeitnehmers im 
Fall der Selbsthilfe

Arbeitnehmer, die in Eigeninitiative bei Katastro-
phenhilfe tätig werden, können unter bestimmten 
Bedingungen Anspruch auf bezahlte Freistellung 
nach § 616 BGB haben, wenn sie aus persön-
lichen Gründen an der Arbeit gehindert sind. Dies 
gilt jedoch nur für eine kurze Dauer und wenn der 
Verhinderungsgrund in der Person des Arbeitneh-
mers liegt, wie etwa die Beschädigung des eige-
nen Hauses. Freiwillige Hilfe für Dritte ohne per-
sönliche Betroffenheit wird nicht von § 616 BGB 
abgedeckt.

3. Wegerisiko

Wenn Arbeitnehmer wegen Naturkatastrophen 
ihren Arbeitsplatz nicht erreichen können, tragen 
sie das Wegerisiko selbst und haben keinen An-
spruch auf Entgeltfortzahlung nach § 616 BGB. 
Verkehrsstörungen oder Zugausfälle, bedingt 
durch Hochwasser oder ähnliche Ereignisse, stel-
len objektive Hindernisse dar, die zwar nicht in 
der Person des Arbeitnehmers liegen, aber den-
noch unter das Wegerisiko des Arbeitnehmers 
fallen.

4. Betriebsrisiko

Kann ein Arbeitgeber seinen Mitarbeitern wegen 
beschädigter Betriebsanlagen oder ähnlicher Ka-
tastrophenschäden keine Arbeit anbieten, ge-
rät er gemäß § 615 BGB in Annahmeverzug und 
muss das vereinbarte Gehalt weiterzahlen. Das 
Betriebsrisiko trägt der Arbeitgeber, auch wenn er 
die Mitarbeiter wegen höherer Gewalt nicht be-
schäftigen kann. Abweichende Regelungen kön-
nen tarifvertraglich vereinbart werden.

5. Kurzarbeitergeld

Arbeitgeber können das Risiko von Arbeitsausfäl-
len durch die Beantragung von Kurzarbeitergeld 
bei der Bundesagentur für Arbeit gemäß §§ 95 ff 
SGB III mindern. Arbeitsausfälle aufgrund von Na-
turkatastrophen gelten als unabwendbares Ereig-
nis, das die Zahlung von Kurzarbeitergeld recht-
fertigt. Arbeitnehmer können bei Aufräumarbei-
ten im Betrieb helfen, ohne ihren Anspruch auf 

Kurzarbeitergeld zu verlieren. Für Kurzarbeit sind 
vorab Vereinbarungen zwischen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern oder durch Tarifverträge/Be-
triebsvereinbarungen notwendig.

II. Vertragliche Nebenpflichten

1. Weisungsrecht des Arbeitgebers

In Notfällen kann der Arbeitgeber Arbeitnehmer 
zu nicht vertraglich vereinbarten Aufgaben her-
anziehen und über die vereinbarte Arbeitszeit hi-
naus beschäftigen. Diese Weisungen müssen je-
doch zur Abwendung von Betriebsgefahren die-
nen. Auch kann der Arbeitgeber vorübergehend 
von den Arbeitszeitvorgaben abweichen, sofern 
dringende betriebliche Notfälle vorliegen. Das 
Mitbestimmungsrecht des Betriebsrats ist in aku-
ten Notfällen eingeschränkt, muss aber nachträg-
lich berücksichtigt werden, wenn die Notlage vor-
bei ist.

2. Schutzpflichten des Arbeitgebers
Arbeitgeber sind nicht verpflichtet, Arbeitnehmern 
wegen angekündigter Unwetter frei zu geben, da-
mit sie Schutzmaßnahmen zu Hause treffen kön-
nen. Unfälle auf dem Weg zur Arbeit oder nach 
Hause aufgrund von Unwettern sind durch die Un-
fallversicherung abgedeckt. Bei Schäden an per-
sönlichem Eigentum der Arbeitnehmer, wie Fahr-
zeugen auf dem Betriebsparkplatz, haftet der Ar-
beitgeber nur, wenn er schuldhaft seine Obhuts-
pflichten verletzt hat. Setzt der Arbeitnehmer ei-
gene Gegenstände für dienstliche Aufgaben ein 
und entstehen dabei Schäden, haftet der Arbeit-
geber. 

Fazit

Die Regelungen bieten umfassende Schutzme-
chanismen sowohl für Arbeitgeber als auch für 
Arbeitnehmer im Falle von Katastrophen oder 
Notfällen. Arbeitnehmer im Katastrophenschutz 
sind durch spezielle Freistellungs- und Vergü-
tungsregelungen abgesichert. Für selbstinitiier-
te Hilfe oder bei nicht erreichbaren Arbeitsplätzen 
durch Unwetter tragen Arbeitnehmer oft das Ri-
siko selbst. Arbeitgeber können durch Kurzarbeit 
die finanziellen Belastungen minimieren, müs-
sen jedoch im Katastrophenfall auch besondere 
Pflichten erfüllen. Diese Zusammenfassung fasst 
die verschiedenen arbeitsrechtlichen Aspekte bei 
Arbeitsausfällen durch Katastrophen prägnant 
zusammen und hilft, die wichtigsten Punkte und 
Verantwortlichkeiten klar zu verstehen.

Arbeitsrecht

Ein Merkblatt des ZDK „Obhutspflichten in der 
Kfz-Werkstatt“ erhalten Sie über die Geschäfts-
stellen. Setzen Sie sich gerne dazu mit unserer 
Juristin in Verbindung. Bitte ergreifen Sie zur Si-
cherung dringend geeignete Maßnahmen. 
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Nachruf
Matthias Georg Pietsch

                  * 25. Mai 1957  † 24. Mai 2024
Wir trauen um Matthias Pietsch, der viele Jahre für die IDK Osnabrück aktiv war.

Eines der ersten EDV – Programme der 
Kfz-Innung Osnabrück hat Matthias 
Pietsch entwickelt und mit den 
Mitarbeitern die ersten EDV-Kabel unter 
den Schreibtischen verlegt. 
Ferner war er bis 2014 maßgeblich im 
Prüfungsausschuss der IDK Osnabrück 
tätig. 
Bis 2015 war er für die Berufsbildende 
Schulen des Landkreises 
Osnabrück in Melle  im Fachbereich 

Kraftfahrzeugtechnik aktiv, bevor er zum 
Dezernat der Regionalen Landesämter 
für Schule und Bildung wechselte. 
Wir danken Matthias Pietsch für das 
Engagement für den Nachwuchs im 
Handwerk und behalten seine fröhliche 
und inspirierende Art in Erinnerung. 
Wir sprechen im Namen des Vorstandes 
und der Mitarbeiter der IDKs den 
Angehörigen unser tiefstes Mitgefühl 
aus. 

Vorstände der IDKs und IDK-Team

Kein Handwerker, aber Handwerk war sein Leben - Klaus Michalke ist gestorben

Neustadt. Den weitaus größten Teil seines Ar-
beitslebens hat er dem Handwerk gewidmet, 
dabei ist Klaus Michalke nie selbst ausgebil-
deter Handwerker gewesen - im Herzen aller-
dings schon. Mehr als 42 Jahre war der Bokelo-
her für die Kreishandwerkerschaft tätig, seit 1996 
als Geschäftsführer für den Altkreis Neustadt zu-
letzt auch in der Fusion mit Burgdorf. Wenige Mo-
nate vor seinem Renteneintritt erkrankte Michal-
ke schwer, nur Tage nach Beginn seines eigent-
lichen Ruhestands starb er am 9. Juli im Alter von 
64 Jahren.
Die größte Öffentlichkeitswirksamkeit er-
zielte der Verstorbene mit der Organisati-
on des traditionellen Martinsgansessens der 
Kreishandwerkerschaft. Die vom damaligen 
Kreishandwerksmeister Willi Meineke initiierte 
Netzwerk-Veranstaltung trug jeweils seine Hand-
schrift, auch wenn er selbst dabei stets im Hin-
tergrund blieb. „Er hat das Handwerk gelebt“, 
sagt Meineke heute. Michalke sei ein wirklicher 
Glücksgriff gewesen, seine Ernennung zum Ge-
schäftsführer erfolgte einstimmig. „Auch wenn er 
für die frühere Jugendarbeit in Kirche und Verei-
nen weniger Zeit hatte, profitierte er nach eige-
ner Aussage doch davon beim Thema Berufsaus-
bildung“, erinnert sich Meineke. Gleiches galt für 
sein „Hobby“ EDV, auch diese Kenntnisse nützten 
im Beruf - und kamen so vielen Handwerkern zu-
gute.
Noch bevor der Verstorbene Geschäftsführer wur-
de, hatte der privat leidenschaftliche Fußball- 
und Politsendungen-Zuschauer nach der Wende 
geholfen, zwei Kreishandwerkerschaften in der 
ehemaligen DDR aufzubauen.
Nachdem Michalke 1981 als Sachbearbeiter be-
gann, erwarb der Industriekaufmann als einer 
der ersten Absolventen berufsbegleitend den Ab-
schluss als „Betriebswirt des Handwerks“ - mit 
Auszeichnung.
„Ein bedeutender Meilenstein seiner Laufbahn 
war die Fusion der Kreishandwerkerschaften Neu-

stadt und Burgdorf im Jahr 2014, die er mit groß-
em Engagement und Erfolg vorantrieb und um-
setzen konnte“, betont Kreishandwerksmeister 
Thomas Hinze. Lob gab es auch für Michalkes 
Bewältigung der Corona-Krise. Dadurch sei es 
ihm sogar gelungen, das regionale Handwerk in 
schwierigen Zeiten zu stärken, heißt es.
„Dies ist ein großer Verlust für alle, die ihn kann-
ten und mit ihm zusammenarbeiteten. Sowohl 
ehrenamtliche als auch hauptamtliche Mitarbei-
ter der Kreishandwerkerschaft sind zutiefst be-
troffen über seinen Tod“, heißt es von der Organi-
sation, die er vier Jahrzehnte lang vertrat. Als ihr 
Repräsentant erwarb sich Klaus Michalke den Ruf 
einer „festen Größe“ auch über den Bereich des 
regionalen Handwerks hinaus. 
Sein Beruf und das Handwerk lagen ihm immer-
hin so sehr am Herzen, dass er seinen Nachfol-
ger Mario Sonnenburg lange und intensiv auf die 
Übernahme der Geschäftsführung vorbereitete - 
um alles in guten Händen zu wissen. 
      Oliver Seitz
Quelle: Neustädter Zeitung Nr. 1323 vom 20. Juli 2024

Nachruf
Klaus Michalke

 * 05. Februar 1960   † 09. Juli 2024 

Im Namen des Vorstandes und 
der Mitarbeiter der Innung des 
Kraftfahrzeughandwerks Niedersachsen-
Mitte sprechen wir der Familie von Klaus 
Michalke unser aufrichtiges Beileid aus. 

Klaus Michalke wird uns mit seiner 
hilfsbereiten menschlichen Art und sei-

ner fachlichen Kompetenz für unseren 
Berufsstand ewig unvergessen sein. 
Durch die Organisation des traditio-
nellen Martinsgansessen ist es ihm 
gelungen, die Bindung zwischen Politik 
und Handwerk zu stärken.  
Wir trauern um Klaus Michalke, der jahr-
zehntelang eng mit uns verbunden war. 

Vorstände der IDKs und IDK-Team

Foto: Oliver Seitz

Foto: Familie Pietsch
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Bankverbindung der IDK Niedersachsen – Mitte

Wir bitten Sie, ab sofort, folgende Bankverbin-
dung NICHT mehr zu nutzen:

Postbank Hannover
IBAN DE84 2501 0030 0022 7413 02
BIC PBNKDEFF

Bitte verwenden Sie für alle Zahlungen an die 
IDK-Niedersachsen-Mitte 
ausschließlich die Bankverbindung: 

Hannoversche Volksbank eG
IBAN  DE13 2519 0001 6104 9000 00 
BIC    VOHADE2HXXX

Licht-Test 2024 – ein Service für Ihre Kunden 

Sicherheitstechnischer Beratungsdienst STD GmbH Arbeitssicherheit

Neuerung in 2024 zum Bildschirmarbeitsplatz nach ASR A6

Die Technische Regel für Arbeitsstätten ASR A6 
("Bildschirm- und Büroarbeitsplätze") beschreibt 
die Anforderungen an die Gestaltung von Bild-
schirmarbeitsplätzen, um die Sicherheit und Ge-
sundheit der Beschäftigten zu gewährleisten. Die 
Neuerungen im Jahr 2024 zielen darauf ab, den 
Arbeitsplatz weiter zu optimieren und an die ak-
tuellen ergonomischen und technologischen Ent-
wicklungen anzupassen. 

1. Ergonomie und Anpassungsfähigkeit:
• Flexible Möbel: Erhöhung der Anforde-

rungen an die Anpassbarkeit von Bü-
rostühlen und Tischen, um die indivi-
duellen Bedürfnisse der Beschäftigten 
besser berücksichtigen zu können. Da-
zu gehören höhenverstellbare Tische 
und ergonomische Stühle mit vielfäl-
tigen Einstellungsmöglichkeiten.

• Arbeitsplatzorganisation: Verbesserte 
Richtlinien zur Organisation des Ar-
beitsplatzes, um eine bessere Ergono-
mie zu gewährleisten. Dazu gehören 
Regeln zur Positionierung von Moni-
toren, Tastaturen und anderen Arbeits-
mitteln.

2. Beleuchtung und Bildschirmqualität: 
• Beleuchtung: Neue Anforderungen 

an die Beleuchtung von Bildschirm-
arbeitsplätzen, um Blendungen und 
Reflexionen zu minimieren. Es wird 
stärker auf die Anpassung der Be-
leuchtungsstärke an die Bildschirm-
arbeit geachtet. 

• Bildschirmqualität: Aktualisierte Vor-
gaben zur Qualität von Bildschirmen, 
um die Augenbelastung zu reduzieren. 
Dazu gehören Mindestanforderungen 
an die Auflösung und die Helligkeit der 
Monitore.

3. Pausen und Bewegung: 
• Regelmäßige Pausen: Einführung von 

Empfehlungen für regelmäßige Pau-
sen zur Vermeidung von Ermüdungs-
erscheinungen und zur Förderung der 
physischen und mentalen Gesundheit. 

• Bewegung: Förderung von Bewe-
gungsanreizen während der Arbeits-
zeit, wie z.B. stehende Besprechungen 
oder Bewegungspausen, um die nega-
tiven Auswirkungen von langem Sitzen 
zu minimieren.

4. Luftqualität und Raumklima:
• Luftqualität: Erhöhung der Anforderun-

gen an die Luftqualität und das Raum-
klima in Büros. Dazu gehören Maßnah-
men zur Sicherstellung einer ausrei-
chenden Belüftung und zur Kontrolle 
von Schadstoffen in der Luft. 

• Temperatur und Luftfeuchtigkeit: Neue 
Richtlinien zur optimalen Temperatur 
und Luftfeuchtigkeit am Arbeitsplatz, 
um ein angenehmes und gesundes Ar-
beitsumfeld zu schaffen.

5. Psychische Gesundheit:
• Psychosoziale Aspekte: Berücksich-

tigung psychosozialer Faktoren, die 
das Wohlbefinden der Mitarbeiter be-
einflussen. Dazu gehören Maßnahmen 
zur Reduktion von Stress und zur För-
derung eines positiven Arbeitsklimas.

Diese Neuerungen zielen darauf ab, die Gesund-
heit und das Wohlbefinden der Beschäftigten wei-
ter zu verbessern und den Arbeitsplatz an mo-
derne Anforderungen anzupassen. Arbeitgeber 
sollten diese Änderungen berücksichtigen und 
entsprechende Anpassungen an den Bildschirm-
arbeitsplätzen vornehmen.

Abendstunden, einsetzende Dunkelheit, Straßen-
verkehr: Nichts ist dann störender als schlecht 
oder falsch beleuchtete Kraftfahrzeuge. Zusätz-
lich sorgt es für gefährliche Situationen, wenn 
man im Straßenverkehr stark geblendet wird. Das 
geht nicht nur Ihnen, sondern auch Ihren Kunden 
so! 

Bereiten Sie sich daher jetzt schon auf den Licht-
Test-Monat Oktober vor! Der Licht-Test bleibt ei-
ne der ganz großen Verkehrssicherheitsaktionen 
in Deutschland und ist ein eindrucksvoller Beweis 
für das Engagement mittelständischer Unterneh-
men für die Sicherheit auf den Straßen. 

Nutzen Sie diese Aktion und laden Ihre Kunden 
vom 1. bis 31. Oktober zur kostenlosen Prüfung 
der Beleuchtungsanlage in Ihre Werkstatt ein. 
Sie können damit auch so manch andere ko-

stenpflichtige Servicearbeit verbinden. Nebenbei 
stärken Sie das Image der Kfz-Branche und fri-
schen Ihre Kundenkontakte auf. 

Wie immer stellen wir Ihnen 50 Lichtplaketten 
und ein Plakat kostenlos mit dieser Zeitschrift zur 
Verfügung. 

Wenn Sie darüber hinaus Plaketten benötigen, 
können Sie diese über unsere Internetseite be-
stellen.  Einfach QR-Code scannen:
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Lüftung in Kfz-Werkstätten nach ASR A3.6

Die Arbeitsstättenregel ASR A3.6 „Lüftung“ gibt 
in Deutschland Richtlinien zur Belüftung von Ar-
beitsstätten vor. Diese Regelung zielt darauf ab, 
die Gesundheit und das Wohlbefinden der Be-
schäftigten durch eine ausreichende Frischluft-
zufuhr sicherzustellen. 

In KFZ-Werkstätten ist die Belüftung besonders 
wichtig, da hier häufig mit Gefahrstoffen gear-
beitet wird, die bei unzureichender Belüftung die 
Luftqualität erheblich beeinträchtigen können.

Allgemeine Anforderungen der ASR A3.6
Die ASR A3.6 fordert, dass Arbeitsstätten so be-
lüftet werden, dass die Luftqualität den gesund-
heitlichen Anforderungen entspricht. Dies bein-
haltet:
1. Frischluftzufuhr: Sicherstellung einer aus-

reichenden Zufuhr von frischer, sauberer 
Luft.

2. Abführung belasteter Luft: Entfernung von 
schadstoffbelasteter Luft aus dem Arbeits-
bereich.

3. Vermeidung von Zugluft: Vermeidung von 
Luftströmen, die zu unangenehmen Tempe-
raturen oder Zugerscheinungen führen kön-
nen.

4. Regelmäßige Überprüfung und Wartung: 
Systeme zur Belüftung müssen regelmä-
ßig überprüft und gewartet werden, um ihre 
Funktionsfähigkeit zu gewährleisten.

Spezifische Anforderungen für Kfz-Werkstätten
Kfz-Werkstätten haben spezifische Anforderun-
gen an die Lüftung aufgrund der dort anfallenden 
Tätigkeiten und der eingesetzten Materialien. Zu 
den typischen Schadstoffen, die in solchen Um-
gebungen auftreten können, gehören Abgase, Lö-
sungsmittel, Staub und Dämpfe von Betriebs-
stoffen wie Öl oder Bremsflüssigkeit. Die ASR 
A3.6 gibt daher besondere Hinweise für diese Ar-
beitsumgebungen:
1. Schadstoffquelle direkt absaugen: Abgase 

von Fahrzeugen sollten direkt an der Quelle 
abgesaugt werden. Dies wird oft durch den 
Einsatz von Absauganlagen erreicht, die an 
den Auspuff angeschlossen werden.

2. Allgemeine Raumlüftung: Zusätzlich zur 
Absaugung an der Quelle ist eine allgemei-
ne Raumlüftung erforderlich, um die verblei-
bende Belastung der Raumluft auf ein unbe-
denkliches Maß zu reduzieren.

3. Belüftung bei Lösemittelarbeiten: Bei Ar-
beiten mit Lösungsmitteln ist eine spezielle 
Absaugung erforderlich, um die Dämpfe di-
rekt abzuführen.

4. Staubemissionen kontrollieren: In Be-
reichen, in denen es zu einer starken Staub-
entwicklung kommt, müssen effektive Maß-
nahmen zur Staubbekämpfung ergriffen 
werden, wie z.B. lokale Absaugungen und 
Filteranlagen.

Berechnungen zur Belüftung
Nach ASR A3.6 sollten Luftwechselraten entspre-
chend der Tätigkeit und der Raumgröße berech-
net werden. Diese Rate ist die Anzahl der Luft-
wechsel pro Stunde, die erforderlich ist, um eine 
ausreichende Luftqualität zu gewährleisten. Hier 
sind einige beispielhafte Werte:
• Kfz-Werkstatt ohne spezielle Schadstoffe: 

4-6 Luftwechsel pro Stunde.
• Kfz-Werkstatt mit Schweißarbeiten: 6-10 

Luftwechsel pro Stunde.
• Kfz-Werkstatt mit starker Staubentwicklung: 

10-20 Luftwechsel pro Stunde.

Technische Maßnahmen
1. Mechanische Lüftungssysteme: In Werk-

stätten sind oft mechanische Lüftungssy-
steme erforderlich, um die notwendige Luft-
wechselrate zu erreichen. Diese Systeme 
umfassen Ventilatoren, Luftkanäle und Fil-
teranlagen.

2. Natürliche Belüftung: Wo möglich, sollte 
auch die natürliche Belüftung durch Fenster 
und Türen genutzt werden. Diese muss je-
doch so gestaltet sein, dass keine unkon-
trollierten Zugluftphänomene auftreten.

3. Wärmerückgewinnung: In modernen Werk-
stätten kann auch eine Wärmerückgewin-
nung integriert werden, um Energieeffizienz 
zu fördern.

Organisationale Maßnahmen
1. Arbeitsplatzgestaltung: Die Anordnung der 

Arbeitsplätze sollte so gestaltet sein, dass 
die Mitarbeiter möglichst wenig Schad-
stoffen ausgesetzt sind.

2. Arbeitsanweisungen: Es sollten klare Anwei-
sungen für den Umgang mit schadstoffbe-
lasteten Arbeiten und die Nutzung der Lüf-
tungseinrichtungen vorhanden sein.

3. Regelmäßige Schulung: Mitarbeiter sollten 
regelmäßig in der Nutzung der Lüftungs-
einrichtungen und im Umgang mit Gefahr-
stoffen geschult werden.

Überwachung und Wartung
Lüftungssysteme müssen regelmäßig gewartet 
werden, um ihre Funktionstüchtigkeit zu gewähr-
leisten. Dies umfasst:
• Regelmäßige Inspektion: Überprüfung der 

Systeme auf Verschleiß oder Beschädi-
gungen.

• Filterwechsel: Regelmäßiger Austausch von 
Filtern, um die Effizienz der Luftreinigung 
aufrechtzuerhalten.

• Funktionsprüfung: Überprüfung der Lei-
stungsfähigkeit der Ventilatoren und Ab-
sauganlagen.

Fazit
Eine effiziente Lüftung nach ASR A3.6 ist essen-
ziell für den Betrieb von Kfz-Werkstätten, um die 
Gesundheit der Mitarbeiter zu schützen und die 
Arbeitsbedingungen zu verbessern. Durch die 
Kombination von technischen und organisato-
rischen Maßnahmen kann die Luftqualität in den 
Werkstätten erheblich verbessert werden. Regel-
mäßige Überwachung und Wartung der Lüftungs-
systeme sind dabei unerlässlich, um eine konti-
nuierlich hohe Luftqualität zu gewährleisten.
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